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Europawahl.
Keine Wahl? Zukunftswahl !
Martin Kastler wieder ins Europäische Parlament

Diese Europawähl am 25. Mai kann
man sich getrost spären! Weiß ia eh
niemand so recht, was die da in Brüs-
sel die ganze Zeit treiben. Eigentlich
müsste man den ganzen Quatsch
kurzerhand abschaffen, denn letztlich
kommt do(h nichts dabei raus - außer,
dass wir Deutsche den Zahlmeister
spielen dürIen. Wenn überhaupt,
dann müsste man Leute wählen, die
in Brüssel mal ordentlich aufräumen.
- Soweit eine derzeit leider wieder
ziemlich häufig gehö.te Sicht auf
Europa und die bevorst€hende Euro
pawahl.

Lag Franz losef Strauß also völlig
faJsch, als er seinen berühmten Satz
über dieses,,Europa" ausgesprochen
hat, das,,unsere Zukunft" sei? Lagen

äll diejenigen falsch, die in den letzten
,ahrzehnten die europäische Einigung
als deutsche Stäatsräson begriffen und
sie deshalb politisch vorangetrieben
haben?

Als Europa aus den Trümmern des
Zweiten Weltkriegs wleder aufgebaut
wurde, noch mehr dann in den ,ahr
zehnten des Kalten Krieges und der
B lockkonfrontatio n, die de n Kontin ent
teilte, war die Europäische Einigung
stets ein positives Zukunftsprojekt.
Niemandem aus der heute mittleren
und älteren Generaiion ist dieser Be-
gründungszusämmenhäng f remd, nie-
mandem muss(te) er erklärt werden.

Auch wenn es im Konkreten immer
einmal konfliktreich und schwierigwar,

aus DEN Europäischen Gemeinschaf-
ten zunächst DIE Europäische Gemein-
schaft,dann die Europäische Union und
mit dem EURO sogareine gemeinsame
Währung zu entlvickeln - die Menschen
gingen diesen europäischen Weg
mit, weil sie nicht nur die historische
Richtigkeit sahen, sondern auch im
persönlichen Bereich erkannten, dass
die Vorteile die Probleme bei Weitem
überwiegen! Die CStl hat diesen Weg
von Beginn än überzeugt, aber kritisch
mitgestaltet.

Wer heute l\,4itte 30 ist, hat den Fall
des Eisernen Vorhangs noch als Kind
erlebt, politisch bewerten kann er
oder sie die damaligen Vorgänge nur
in der Rückschau. Die noch jüngeren
Europäer können die sch\ /ierigen
Verhältnisse vor 1989 gar nicht mehr
äus eigener Erinnerung einordnen.
Sie haben notwendigerweise einen
völlig anderen, eher nüchternen Blick
auf däs europäische Einigungsprojekt.
Es ist angesichts unserer jahrhunder-
telangen unheilvollen Geschichte von
Kriegen und Konflikten, von Abgren-
zung, Ablehnung und Abschottung
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eigentlich eine historische Sensation,
dass es in Europa heute nicht mehr
um die großen, existentiellen Fragen
geht.- Nicht mehr gehen muss,einfach
weil es die EtJ gibt und wir in Europa
geiernt haben, unsere Meinungsver-
schiedenheiten fried lich und konstruk-
tiv auszutragen.

Gewachsene Normalität
Es ist daher auch ein Zeichen des
Erfolgs und ein Zeugnis gewachsener
Normalitätdass Europa von den lünge-
ren heute wenigeran grundsätzlichen
Fragen von Krieg und Frieden gemes-
sen wird,als daran,was seine lnstituti-
onen ihnen persönlichzu bieten häben.
Das ist durchaus viel,selbst wenn man
nur an so banale Dinge denktwie den
Wegfall unterschiedlicher Zahlungs-
mittel und lästiger Grenzkontrollen.

Die nach wie vor komplizierte Aner-
kennung von Studienleistungen und
Berufsabschlüssen, schwer nachvoll-
ziehbare bürokratische Auswüchse
von der legendären Gurkenkrümmung
bis zum Glühlampenverbot oder ein
nahezu undurchschaubares Dickicht
politischer Zuständigkeiten machen
es den Bürgern dieses groß gewor'
denen Europa allerdings nicht immer
leicht, sich darin zurechtzufinden und
wohlzufühlen. Die unübersehbareTen-
denz der Kommission, alles und jedes
zentral aus Brüssel regeln zu wollen,
schalft zusätzliches Misstrauen. Wie
etlva kürzlich in der Frage einerneuen
Saatgutverordnung. Diese hätte die
Sortenvielfält massiv eingeschränkt
und nach Überzeugung des mittel-
fränkischen CSl.l'MdEP Martin Kastler
,,h öchstens gesch m acklosen, gentech-
nischen Einheitsbrei provoziert".

Als bayerischer Vertreter im llmwelt'
ausschuss des Europäischen Parla
ments hatte er deshalb gemeinsam
mit€iner Kollegin aus Osterreich über
70 Anderungsanträge eingebracht.
Sein Ablehnungsantrag fand im Par-

lament im Märzschließlich eine große
Mehrheit und zwingt die Kommission
nun zu einer grundlegenden Überar-
beitu ng ih res Ve rord nu ngsentwurfs.

Friedensprojekt Europa
Trotz mancher Kritik am europäischen
Politikbetrieb bleibt a ber festzuha lten:
Die Europäische Union steht für die
längste zusammen hä ngende Frie-
densperiode äuf unserem Kontinent,
Deutschland als größtes Land in der
Mitte dieses Kontinents prolitiert da-
von auf besondere Weise. t nser aller
Sicherheit und Wohlstand sind mit der
Europäischen Einigung aufs Engste
verknüpft. Sie für selbstverständ lich und
unabänderlich zu halten wäre fahrläs'
sig! Sie wegen politischer Alltagspro'
bleme zur Disposition zu stellen, wäre
sch licht töricht!

Putins rabiatesVorgehen in der lJkraine
und die Zustimmung, die er dafür ge-
genwärtig in Russland erfährt, zeigen,
dass die nationa I orientierten Denk- und
Handlungsmuster der Vergangenheit
keineswegs in der Mottenkiste der
Geschichte gelandet sind, sondern - im
Gegenteil - unter bestimmten Bedin-
gungen offenbar sehr schnell wieder
aktiviert werden können.Wer die Ukra-
ine dabei,,nur'für ein weit entferntes
Land in der unmittelbaren Einf lusssphä-
re Russlands hält, muss sich bewusst
machen, dass die Halbinsel Krim etwa
genauso weit von Erlangen entfernt
liegtwie die portugiesische Hauptstadt
Lissabon, die Meerenge von Gibraltar
oder das türkische Urlaubsparadies
Antalya - nurrund 2000 KilometerlWer
von Bayern in die Ukrainewill,muss nur
durch die Tschechische Republik und
die Slowakei- Die Grenzen Polens, der
Slowäkei und Rumäniens zur Ukraine
sind €uropäische Außengrenzen.

Putin und seine tlnterstützer in der
lJkraine fordern mit ihrem Vorgehen
Europa und unsere lreiheitliche Wer-
teordnung heraus. Nur geschlossen

wird Europa diesem neu entfachten
Konflikt um Einllusssphären in osteu-
ropa wirksam begegnen können. Das
Europäische Parlament spielt dabei
eine herausragend wichtige Rolle.

Ebenso wichtig ist aber die parlamenta-
rische Kontrolle der zentralisierungsori-
entierten Kommission in allen Fragen,
die auf nationaler, regionaler oder
lokaler Ebene besser geregelt werden
können.

CSU-Positionen zur Europawahl
All dies reflektieren die Kernpunkte
unserer Europapolitik, die das csti-
Präsidium f ür die Wahlperiode 2014 bis
2019 beschlossen hat. Sie lauten:. Europa muss seine historische Mis

sion für Frieden und Freiheit auf
unserem Kontinent erf üllen.. Wir wollen ein Europa, das sich auI
die großen europäischen Heraus-
forderungen konzentriert, zugleich
mehr die Gnder und Regionen res-
pektiert.

. WirwolleneinEuropa,daswirtschaft-
liche Stärke befördert, Arbeitsplätze
schützt und Zukunftstechnologien
gemeinsam voranbringt.. Alles, was die Menschen vor Ort
angeht - vom Nahverkehr bis zum
Trinkwasser - soll vor europäischen
Eingriff en geschützt werden.. Wr wollen, dass Bayern über den
Anbau von Genptlanzen selbst ent-
scheiden kann,damit unsere Heimat
gentechniKrei bleibt.. Wir wollen, dass die Zahl der EU
Kommissare halbiert und die Über-
regulierung durch die Europäische
Kommission eingedämmt wird.. Wir wollen die Arbeitnehmer-Freizü-
gigkeit in Europa,aberder offensicht-
liche Missbrauch unserer Soziä lsyste-
me muss abgestellt werden.. Iedes Mltglied der Eurozone muss
dauerhaft die Stabilitätskriterien
erfüllen - andernfalls soll dieses [and
die Möglichkeit haben, die Eurozone
zu verlassen,
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r lch und die EU
EU im Alltag
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wir wollen Volksabstimmungen in
Deutschland überwichtige europäi'
sche Entscheidungen.
Wir wollen ein Europa, das sich zu
seinen christlichen Werten und zu
seiner kulturellen sowie sprachli
chen Vielfalt bekennt.
Wirwollen,dassinden EIJ-lnstitutio-
nen mehrdeutsch gesprochen wird.
Die Europäische lJnion soll in der

kommenden Legislaturperiode
keine neuen Mitgliedstaaten auI-
nehmen.Wir sind gegen dieVollmit-
gliedschaft der Türkei.

Franz losef Strauß hatte Recht: Euro
pa ist unsere Zukunft! Diese Zukunft
Vertretern radikal antieuropäischer
Gruppierungen zu ü berlassen, wäre ein
historischer lrrtum.

Deshalb: Bitte gehen Sie am 25. Mai
zur Wehl ünd sorgen §ie mit lhrer
Stimme für die CSIJ und unseren mit-
telf ränkischen Europäebgeordneten
Martin Kastler für eine Politik die
nicht gegen Europa ist, sondem lür
ein b€sseres Europa arbeitet.

LlkhoelZubet
Krci svo t s itze nd e r At be its k re is
Außen und Sicherheitspalitik

mittwoch, 2E.Mai 2014,1r.30 Uhr
Speisegaststätte St. l(unigund
Holzschuher ng 40
91058 Erlaogen-Eltersdorf

Einladun g zur
Mitgl iederversa m m I u ng

mit Nachwahl und Wahlanalyse
zur Europawahl

Anmeldung unter CSU Kreisverband Erla ngen-Stadt, Geschäftsstelle, Ludwig-Erhärd-Str. 9a, 91052 Erlangen.
Faxi 097371 6300999, Email: kreisverband-stadt@csu-erlangen.de
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Kastler wirbt für Europa-Wahl
MdEP stellt sich am 25. Mai zur Wiederwahl
Di€ Erlanger Senioren-Union hatte
einen besonderen Politiker zu Gast,
d6n csu-wahlkreisabgeordneten
für Mitteltranken Martin xestler,
langiähriges Mitglied der EvP'Frak-
tion im Europäischen Perlament.

Kreisvorsitzender Christian Nowak
konnte zu der Monataveranstaltung
viele Mitglieder und interessierte
Gäste begrüßen. Er betonte ange-
sichts wachsender Eu-Skepsis der
Bürger die Notwendigkeit einer Dif-
ferenzierung der Kritik gegenüber
Europa als politische Gemeinschaft
mit seinen schwer durchschaubaren
lnstitutionen und Entscheidungen
oder die Währungs-lJnion des EURO.

Zu dem gestellten Thema ,,EUROPA,
Europäische Union und EURO - was
kann Deutschland und Bayern be-
wegen?" informierte der Gäst vor
allem über seine viellältige parla-
mentarische Arbeit u.a. als 0rdent-
liches Mitglied im Ausschuss für
Umweltf ragen, öffentliche Gesund-

heit und Lebensmittelsicherheit
und stellvertretendes Mitglied im
Ausschuss für Beschäftigung und
Soziale Angelegen heiten sowie
sozial und entwicklungspolitis€her

Sprecher der CSU im Europäischen
Parlament.ln der regen Diskussion
wurden viele aktuelle Entschei'
dungen der Ell-Kommission an
gesprochen, die die Bürger/innen
bewegen wie z.B. Privatisierung
der Wasserversorgung, Transat-
lantisches Freihandelsabkommen
TTIB aber auch das Verfahren der
bevorstehenden Wahl zum Euro-
paparlament und die Wahlchancen
für die CSU-Kandidaten.

Einmütig wurde die lobende Mei-
nung vertreten, dass Martin Kastler
der richtige Mann im EU-Parlament
ist und auch künftig bleiben soll.

Der CSU und ihm äls Kandidat für
Mittelfranken die eine Stimme ge'
ben, davon sollen nun bis zum 25.
Mai auch möglichst vielen Wählern/
innen überzeugt werden.

Christion Nawak

Christion Nowok ddnkt Mdnin Kdstlet MdEP

Wir sjnd der Marktführervor On, kennen die Preise und haben viel€ vorgeme.kte lnteressenten- Nützen 5ie dies, wenn Sie lhre lm-
m o bilie verkauren wollen. ww.sparkasse-e angen.de



,,Wunden lecken" -
aber vor allem Blick nach vorn!
Wahlrückblick in der April-Kreisausschusssitzung

Am 12,Apriltrafen sich die Nreisaus'
schu5smitglieder zur ersten Sitzung
nach der Stichwahlniedetlage. Natür'
lich war die Stimmung gedrückt ünd
sehr ernst. a slührlich nahm man
sich Zeit Iür einen Rückblick eul die
verlorene 0berbürgermei5ter' und
Kommunalwahl.

So wurden von den Anwesenden ihre
Erfahrungen aus Wählkampf und
aLls den Gesprächen im Familien_,
Freundes-, und Nachbarkreis ebenso
eingebracht wie die persönlichen
Empf indungen. Kritikpunkte waren u.a.
das,,sparkassen-Thema", mangelnde
Empathie für die Sorgen und Nöte der
Bürger, fehlende Kommunikation und
aufgestaute Unzufriedenheit mit Ver'
waltung und Stadtratsentscheidungen
in derVergangenhelt.

Dabei machten die Bürger keinen
Unterschied, ob dieThemen (2.8. GBW-
Wohnungen, Rodungen entlang A73,...)

von der Stadtspitze zu verantworten
wären oder nicht.

Aber auch der Wahlkämplverlauf
wurde kritisiert. Gestaltung der Pla_
kate, Bereitstellung§zeitpunkt der
Materialien wurden ebenso ange_
sprochen wie die mangelnde Präsenz
elnzelner Stadtratskandidaten an den
lnfoständen bzw. der Standort des
lnfostandes überhaupt.

Die schlechte Wahlbeteiligungwurde
u.a. darauf zurückgeführt, dass wir
unsere Wähler zu wenig motiviercn
konnten, d ie Einstellu ng vorherrschte
der amtierende Oberbürgermeister
wird es ,ia eh wieder" oder der Ein'
d ruck vorherrschte ,,ein lü ngerer wä re
jä auch mal nicht schlecht". Die hohe
Zuf riedenheit der Erlänger Bevölke-
rung - dank der erfolgreichen Arbeit
in den letzten 18 lahren - ließ die
Wähler eben doch,experimentier_
freudig" werden. lm Rückblick wird
deutlich,dass die Gegenseite nie mit
dem Argument auftrat, in Erlangen
etwas besser machen zu wollen!

Man beschränkte sich grundsätzlich
darauf es ledig-
lich ,anders" -

im Dialog - zu
machen! Aber
genau hier liegt
die Gefahr der
nächsten Legis-
Iaturperiode: Es
ist nicht ausrei'
chend für eine
Stadt wie Erlan'
gen dieThemen
nur ,,anders"
zu behandeln.
E rlangen hat
seine Position
als m od e rne,
innovative und
zukunftsfähige

Großstadt durch stetiges Messen mit
den Besten zu verteidigen und auszü_
bauen. DaIürgilt es beste Ergebnisse
durch gute Entscheidungen zu erzie-
len und nicht nur zu diskutieren!

lm Verlaul der Diskussion wurde
schließlich derVorschlag unterbreitet
eine Fragebogenaktion für alle Kreis_
verba ndsmitglieder zu erarbeiten. Ein
Team wird diesen Fragebogen kurz-
fristig erarbeiten und der nächsten
Blickpunkt-Ausgabe beilegen.

Bitte nutzen Sie die Gelegenheit und
schildern Sie uns lhre Einschätzung
zur Kommunalwahl 2014. Nach der
Auswertu ng werd en wirumfangreich
inlormieren und mögliche Konse'
quenzen daraus dokumentieren.

Weiterhin beschloss der Kreisaus-
schuss im Bereich Öffentlichkeitsar-
beit ein Konzept zu erarbeiten.

Einige Mitgliederwerden dieses Kon_
zept in einerder nächsten Sitzungen
vorstellen. Ebenso werden wieder re_

gelmäßige Treffen der Ortsverbands_
vorsitzenden eingef ührt. Ein erstes
Treffen fin d et a m 7.Mai 2074, 79.30 h
im Tennenloher Hof statt.

So traurig und erschütternd derWahl_
ausgang am 30.Märzfüruns alle war,
gilt es nun mutig und entschlossen
nach vornezu blicken und neueWege
zu beschreiten.Gemeinsam mit unse-
rer neu formierten Stadtratsfräktion,
dem Kreisausschuss, unseren Man-
datsträgern in Stadt, Land und Bund
und thnen!

Alexdndro Wunderlich

Moler

Doimlerstroße 25 I 91058 Erlongen

Telefon 091 3l /66081 I Fox 091 3l /63986
www.schienmorin.de I info@«hienmorin.de

Wir modernisieren lhre
lmmobiliezum Festpreis
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Birgitt Aßmus führt die Stadtratsfraktion
CSU-Fraktion nach der Kommunalwahl neu aufgestellt

tuto (von links ndch rechts): Gabiele Kopper, h Kun Hölle., Birgitt Aßnus. Addn Neidhdtdt, Chnsidn Lehmonn. Alexondru Wunderlich, Sonjo
Brondenstein- Foto: Albrecht Biirnet

Nach dem für die CSU enttäu-
schenden Ergebnis der Erlanger
Kommunalwahlen hat sich die cSU'
Stadtratsf raktion neu aufgestellt.
Als Nachfolgerin von Dr. Peter Ru'
the, der n icht mehr für den Stadtrat
kandidiert hatte, wählte die neue
CSU Stadtratsfraktion Birgitt Aß
mus einstimmig zur neuen Frakti
onsvorsitzenden.

lhre Stellvertreter sind Dr. Kurt Höl_
ler (neu im Städtrat) und Gabriele
Kopper (wie bisher),

Neue Schatzmeisterin der Fraktion
ist Sonja Brandenstein (bisher Be!'
sitzerin im Vorstand), die Mehmet
Sapmaz nachfolgt, der dem neuen
Stadtrat nicht mehr angehört.
Das Amt des Schriftführers über'
nimmt Christian Lehrmann (neu im
Stadtrat) von Gabriele Kopper

Neue Beisitzer im Fraktionsvor-
stand sind die CSU-Kreisvorsitzende
Alexa n d ra wunderlich (neu im
Stadtrat) und Adam Neidhardt.

6

Die bisherigen Kassenprüfer Gise-
la Baumgärtel und Gerlinde Sto-
wasser scheiden beide aus dem
Stadtrat aus, daher wurden dazu
neu Robert Hüttner und Dr. Stefan
Rohmer gewählt.

Der bisherige stellvertretende Frak'
tionsvorsitzende Klaus Könnecke
scheidet zum 30.April ebenfalls aus
dem Stadtrat aus. sein Stellvertre-
ter-Kollege Jörg Volleth stand dies_
mal f ür keine Vorstandsfunktion zur
Verfügung.

Die CSU-Stadtratsfraktion wählt
ihren Vorstand turnusmäßig alle
zwei iahre.

Der scheidende Fraktionsvorsitzen-
de Dr, Peter Ruthe dankte Oberbür-
germeister Dr. Siegfried Balleis,
Bürgermeisterin Birgitt Aßmus und
Finanz- und Wirtschaftsrelerent
Konrad Beugel für ihre Präsenz in
der Fraktion und dankte allen Frak-
tionsmitgliedern {ür die sehr gute
vertrauensvolle Zusammenarbeit,

Für Birgitt Aßmus sind die Her-
ausforderungen Iür die csu in der
Erla nger Kommunalpolitik klar:
die CSU müsse das in den Wahlen
im März verlorene Vertrauen der
Erlanger Bürgerinnen und Bürger
möglichst schnell zurückgewinnen.
Nach wie vor ist die CSU die gößte
Fraktion im Erlanger Stadtrat, so
Aßmus, und wir setzen nach wie
vor auf Sachpolitik, auf die jeweils
beste Lösung für unser Erlangen.
Zwar zeichne sich derzeit eine rot-
grün-gelbe Stadtratsmehrheit ab,
aber auch die csu sei nach wie vor
für Gespräche olfen.

Mit sechs neuen Stadträten gibl es
in der 17'köpf igen CSU-Stadtratsrie-
ge zählreiche Veränderungen, die
Sprecherfunktionen und Ausschuss-
mitgliedschaften werden aber erst
Anlang Mai bestimmt werden, da
es bisher leider keine Klarheit gibt,
welche Stadtratsgremien es,,unter"
OB lanik und dervon ihm favorisier-
ten Stadtratsmehrheit gibt.

n



Herrmann überreicht Sportplakette
Auszeichnung des Bundespräsidenten für Eltersdorfer Schützen

Bayerns lnnen- und Sportminister ,oa-
rhim Herrmann hat die Sportplakette
von Bundespräsident Ioachim Gauck
an 23 bayerische Sport- und Schützen'
vereine überreicht, darunter auch die
Schützengesellschaft Eltersdort 1913
e. V.. Die Plakette ist ein Zeichen der
Anerkennungf ür Vereine, die 100 lahre
oder länger bestehen und sich große
Verdienste um den Sport erworben
haben.

Herrmann:,,Glei€hzeitig bringt die
Plakette zum Ausdru€k,wie viellältig
der Sport ist und wie fest er in un-
serer Gesellschaft verankert ist. Die
Sportvereine leisteten unbezahlbare
Dienste f ür unser Allgemeinwesen."
Herrmann nannte dabei vor allem
die Jugendarbeit: ,,Vom Ehrgeiz z!m
Teamgeist, von der Ieistungsbereit-
sch aft zu m Ve ra ntwortu n gsbewusst-
sein - Die Sport- und Schützenver-

eine vermitteln für gerade junge
Menschen wichtige Werte, die sie
in ihrem späteren persönlichen und
beruflichen Leben nutzen können."

Der bayerische Sportminister blickt
deshalb auch zuversi€htlich in die
Zukunft:,,lhr Engagement und
ihre Begeisterung wirken auf viele
jugendliche so ansteckend, dass
ich mir um die Zukunft unserer
Schützen- und Sportvereine keine
Sorgen mache." Die heutigen Schüt-
zenvereine hätten es geschafft, ihre
Traditionen zu bewähren und gleich-
zeitig den Platz in der modernen
Gesellschaft zu finden.

,,Sie wären bereit für ihre Mitmen-
schen unentgeltlich etwas zu leisten.
Das Ehrenamt war von Anfang an
das tragende Fundament. lJnd das
ist auch heute noch so." Die Ver-
leihung der Sportplakette sei ein
symbolischer Dank an alle Mitglie-
der der Vereine, die eine Tradition
am Leben erhalten und si€h stets
für den Sport und damit für ein ge-
sünderes Gemeinwesen eingesetzt

Dervoddnd derSchützengesellschoft Elte6donheut sich gemeinsom mitVe@nstoltungnoderutor
Getd Rubenboue.Sponninistüloochin Hürnonn un.l Londeschützenmeisterwoffgang Knk ühet
dE von Bundesprösidenten ve iehene Spottpldkette

haben.
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OV West, Sta mmtisch, Gastha us Güthlein 
"Zur 

Einkehr", Dorfstraße 14

Senioren-Union, Hotel Bayerischer Ho, Gewölbekeller,Schuhstrasse 31

CSt Erl.ngen online:
csu-erlangen.de

Facebook:
csu.f raktion.erlangen

und csu.erlangen.stadt

B 7a967

OV Ost/Sieglitzhot Monatstreffen, Waldschänke, Lange Zeile 104

OV Eltersdorf, la h reshauptveßamm lu ng, Feuerweh rheim, Egidienstraße
junge U nion, lU-Stam mtisch, RestaurantTlO, Südliche Stadtmauersträße 1a

KV Erlangen, lnfosta nd - Eventtrailer, Besiktasplatz, Nürnberger Straße

Mittelstands-Union, Mitte,stands Treff ,Erlanger Nachrichten _ kritischer Begleite.
oder PR-Plattform? Vom Selbswerständnis einer Lokalzeitung im Zeitalter von Bits

und Bltes" mit dem Leiter der Redaktion Markus K. Hörath, (Menüpreis 4250€ p.P,

Anmeldung zwingend erforderlich), Restaurant Rosmarin im Hotel Bayerischen Hot
Raum Wiesental, Schuh straße 31

OV Alterlangen, Besuch der Baustelle Kinderkrippe Kill;ngerstraße mit der
CSU Fraktionsvorsitzenden Birgitt Aßmut Dr. Korda von der Verkehrsplan u ng der Stadt

Erlangen und Frau Neudörfervon den Kindertagesein richtu ngen,Treffpu nkt Autoha us

Kraus, St.lohann 5

Senioren-lJnion, Maifahrt mit dem Bus nach Südthüringen ü ber Vierzehnheiligen
Ludwigsstadt - Lehesten Südthüringen - Kronach, nur nach Anmeldung,
Abfahrt Busbahnhof

OV Frauenaurach,Stammtis€h, Restaurant 0live,Wallenrodstraße 5

OVTennenlohe, Mitgliedervers. mit Neuwahl, Hotel Tennen loher Hof, Wetterkreuz

KV Erlangen, lnfostand, Besiktasplatz, Nürnberger Straße

OV Mitte Nord, [4 itgliederversam mlu ng, Cafä Schwarzstark, Henkestraße 91

KV Erlangen, Eu ropa-Abend mit dem EU-Kandidaten aus Mittelfranken Martin Kastler,

im Lesesaal des Stadtarchiv't Luitpoldstraße 47

KV Erlangen, lnfosta nd, vor C&A, Nürnberger Straße

OV Bruck/Anger, Stammtisch, Ritter 5t. Georg, Heftogenauracher Damm 11

KV Erlangen, Mitgliederversammlung mit Wah lnach lese und Kreisvorstands_Nachwahl,

Freizeitzentrum St. Kunigund, Eltersdorf, Holzschuherring 40

OV Mitte Nord, Stammtisch im 5ax und telelonische Altstadtsprechstunde /

06.05.,20:00 Uhr

07-05.,19:30 Uhr

08-05.,19:00 Uhr

10-05.,11:oo lJhr

13.05.,19:oo llhr

Mittlvoch,

Donnerstag,

Donnerstag,

Samstag,

Dienstag,

Dienstag,

Samstag,

Mittwoch,

ieden Dienstag

1!.05,9 - 15 Üht

15.05.,19:00 Uhr

15.05.,20:00 Uhr

17.05.,11:00 Uhr

20.05.,17:30 Uhr

20,05.,20:00 Uhr

24.05.,1100 Uhr

28.05.,19:30 Uhr

2A.05.,79:30 Uht

19:00 Uhr

Vorankündigung:

Diensta& 0r.06.,20:00 Uhr

04.06.,15:00 uhr

Termine und Veranstaltungen
Zu denTerminen sind alle lnteressierten -eu.h Nichtmitglieder _ herzlich eingelade.!

Dienstag,

Donnerstag,

Samstag,

Dienstag,

Dienstag, 13.05.,16:00 Uhr

lmpEisum Blidqunh Enans.n
u rer des Landtacsbgeordneten loJ.him Hendann,

Berausssber lnd venegei csu Kreisveöänd Erlansen stadl, LudwigErhard staße 9 a,910t2 E 26031, Fax oe131 630099e, EMail:
kreisverbandstadi@.su erlangen.de .R.dalridn: Birsin Aßmus, Ma*us Beusel (v.i.s.d.P., Albrecht Börnei He]dicEi.hen, D( kurt Hö
A.xand6wunde ich.särz,tayout:MaxBrenner maxtrenner.de.an erstacete10z0omit,Teleion09714.9a77s0,F.xa91)4.9o7791
Heßrerruns: Druckhaus Haspel E , e1096 Enangen,Ielefon 09111. 9200760 . Eß.heinunssweise: Mon nh
aufrase: 3500. Gedruckt auf umwetfreund ichen Päpier Bezugsgeld dur.h Mitg iedsbeitag abgegolten.. oie mt Namen sekenizeichneten afrike seben dle Meinuig
des verrässeß wiedei ni.ht aber unbedinet die der R.dakrion oder d ne Gewähr Filr Druckfehlerwird keine Nar,ung ijbernommen.
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